KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Elisabeth Eder
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066 419
Matrikelnummer:







0647914
Gastinstitution:








Ecosur, CRIPX (Forschungspartner)
Gastland/Ort:








Mexico, San Cristobal de las Casas und Xpujil
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 6.4.2015 bis 6.8.2015
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
  

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

  

Studienpläne

5

Studierende / Freunde

2

Gastinstitution

2

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Spanisch
	100%
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Mexiko ist facettenreich. San Cristobal de las Casas (Chiapas) ist eine vielfaeltige, sichere, kulturreiche Stadt. Wohn und Lebenskosten sind guenstig, es ist leicht sozial inegriert zu werden und es gibt Bibliotheken, akademische Institute. Der Bundesstaat Campeche ist laendlich u duenn besiedelt. Distanzen zwischen comunidades sind gross. Ohne eigenes Auto nicht empfehlenswert. Klima ist heiss! 


6. Gastinstitution
	Ecosur. San Cristobal: Super Bibliothek! Der Studienplan ist auch sehr interessant und der Unterricht findet geblockt und nach Modulen statt. Je ca. 1 Monat, 1 Themenblock. Schwerpunkte: z.B: Nachhaltigkeit, Biologie, Entwicklung, nachhaltiger tourismus www.ecosur.mex CRIPX. Cripx ist eine NGO die sich aus indigenen zusammensetzt und sich fuer deren Beduerfnisse einsetzt. www.cripx.org.mex   


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Christian R. Vogl, Christoph Schunko


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	3
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	4
	von Lehrkräften an der BOKU

	2
	von der Gastinstitution

	1
	von Studierenden an der Gastinstitution

	5
	von anderen: Studierenden, Freunden


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	KUWI finde ich sehr gut. Die fristen koennten knapper vom Auslandsaufenthalt sein. Die finanzielle Unterstuetzung ist ein guter Zuschuss. Ein Abdecken des finanziellen Aufwandes fuer den Auslandsaufenthaltes ist durch den Zuschuss aber keineswegs gegeben. Die Beratung im ZIB fand ich sehr hilfreich und gut.


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Spanisch ist wichtig. Ohne waere ein Aufenhalt undenkbar. In Xpujil oder in den Comunidades in Campeche sprechen viele Spanisch nur als Zweitsprache neben indigenen sprachen. Die indigene Bevoelkerung ist stark marginalisiert. Lebens- und Wohn-, qualitaet und Qualitaet der medizinischen Versorgung sind niedrig.  


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):1.150,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



515,00 €

/Monat,

davon:

	150,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	200,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	150,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	15,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	    
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	selbststaendiges Arbeiten u Forschungsdesign, zahlreiche internatrionale, akademische Kontakte; Kennenlernen von akademischen Einrichtungen; 


In soziokultureller Hinsicht:

	Einblick in sehr unterschiedliche Kultur. Einblick in Arbeitsweise von NGOs. 


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Die Wohnstandards sind wirklich sehr niedrig (Xpujil). Internetzugang war wider erwarten nicht immer vorhanden, zugaenglich. Die oeffnungszeiten der Gastinstitution variierten von Tag zu Tag. Dadurch entstanden fuer mich Kosten, da ich als Ausweichmoeglichkeit in die ein Hotelrestaurant musste. Transportkosten waren auch hoch weil es keine oeffentlichen Verkehrsmittel gab.


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
Weil ich fuer das Sammeln der Daten laenger benoetige als in einer Umgebung mit selben fachlichem, sprachlichem, und  kulturellem Hintergrund. Eine laengere Vorbereitungszeit ist dadruch unumgaenglich. Trotztem sehe ich ebendies als mehrwert. (Die Ausweitung des akademischen, sprachlichen und soziokulturellen Horizontes.)
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Die Fristen zwischen Bewerbung und Abreise koennten kuerzer sein. Der Erhalt der finanziellen Mittel ist sehr knapp vor Abreise. Wenn man am Beginn der Zeit startet, muss man die Reise planen ohne den Genauen Betrag des Stipendiums zu kennen.


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Das Thema meiner Masterarbeit "Die zivilgesellschaftliche Organisation CRIPX und die Rolle der oekologischen Landwirtschaft in den sozialen Beziehungen der Stakeholder" war am Institut fuer oekologischen Landbau ausgeschrieben. Die Idee hierfuer entsprang einer vorherigen Zusammenarbeit mit der Gastinstitution CRIPX (Consejo Regional Indigena Popular de Xpujil) bzw. meinem Forschungspartner Albert Chan Dzul. Die NGO CRIPX setzt sich fuer die Rechte der indigenen Bevoelkerung ein. Mit Unterstuetzung von Cristian R. Vogl und Christoph Schunko bereitete ich mich seit November 2014 auf meinen Forschungsaufenhalt vor. Konzept und Methode wurden vor der Abreise festgelegt und ausgearbeitet. Meine Forschung sollte die Interessen der Forschungspartner miteinbeziehen.
Ich begann meinen Forschungsaufenthalt im April 2015. In den ersten beiden Monaten verbrachte ich in San Cristobal de las Casas, Chiapas, das sich aufgrund der sich dort befindlichen Universitaet Ecosur und deren gut ausgestattete Bibliothek als Rechercheort anbat. Neben der Bibliothek des Ecosur (Colegio de la Frontera Sur) nutzte ich die Einrichtungen CIDECI (indigenes Zentrum fuer integrale Ausbildung) und nahm dort an Veranstaltungen Teil die sich mit dem Thema Selbstorganisation von Indigenen beschaeftigen. Neben dem Nutzen der Bibliothek und Teilnahme an Seminaren besuchte ich zapatistische comunidades um die Lebens- und Arbeitsweise von indigenen comunidades kennezulernen und besser zu verstehen und mein spanisch zu verbessern.
Anfang Juni 2015 begann ich mit der Feldforschung im Bundesstaat Campeche. (Xpujil) Dort passte ich mein Forschungsdesign an die gegebene Situation an und besprach dieses mit meinem Forschungspartner.
Danach begann ich damit Interviews mit Stakeholdern der Organisation zu fuehren.
Insgesamt fuerte ich 4 qualitative Interviews mit dem NGO Vorstand und den Projektkoordinatoren und 23 semiqualitative Interviews mit den aktivsten Mitgliedern der Organisation. 
Die qualitativen Interviews waren leitfadenorientiert und dauerten zwischen 30 und 60 Minuten. Sie sollten Aufschluss ueber die Organisationsstrukur der Organisation und der TeilnehmerInnenstruktur geben.
(Anm. Leider erwies sich dieses Vorhaben als komplizierter als erwartet. Auf die gleichen Fragen die ich den verschiedenen NGOvorstaenden in den qualitativen Interviews fragte, bekam ich sehr unterschiedliche Anworten. Zum Beispiel auf die Frage nach den Migliederzahl der NGO bekam ich Aussagen zwischen 200 und 900 Personen. Die Organisationsstruktur, wie sie theroretisch beschrieben ist und in der Praxis funktioniert unterscheidet sich stark. Ein Sampling der aktiven Mitglieder zu finden erwies sich ebenfalls als eine Herausforderung weil jede Person aktive Teilnehmer anders definiert und eine TeilnehmerInnenliste nicht existiert. Mein Forschungspartner gab nach einem Monat meines Forschungsaufenhaltes seinen Ruecktritt von der Organisation bekannt, was meinem Forschungsvorhaben nicht zutraeglich war. Aber ich bekam trotzdem Unterstuetzung von der Organisation und es wurde mir ermoeglicht interviews zu fuehren.)
Die 23 semiqualitativen Interwiews mit den aktiven Mitgliedern der Organisation dauerten 30 bis 50 Minuten.

Bei diesen Interviews visualiesierten die interviewten Personen unter Anleitung mit Hilfe von grafischen Elementen ihre persoenlichen, sozialen Netzwerke. Die Kontakte die ueber das Thema Landwirtschaft kommunizierten wurden eroertert. Danach wurden Parameter wie Kontakthaeufigkeit, Beziehungsintensitaet abgefragt. Ebenso wurde ermittelt in welchen Kontakten ein Austausch zu oekologischer Landwirtschaft stattfindet. Zudem wurden alle interviewten Personen  nach einer persoenlichen Definition von Oekologischer Landwirtschaft gefragt.
Das Ergebnis meines Forschungsaufenthalt waren neben den Interviews auch die gezeichneten Egonetzwerkkarten und die digitalen Versionen hiervon. Im naechsten Schritt werden die Interviews ausgewertet und die Netzwerkkarten grafisch mit Hilfe des Computerprogrammes Vennmaker dargestellt.

Aus wissenschaftlicher Sicht war der Aufenhalt fuer mich gewinnbringend. Ich konnte andere Arbeits- und Herangehensweisen lernen und Daten sammeln und selbststaendig forschen und arbeiten. Ebenso war es mir moeglich eine andere Universitaet kennenzulernen und akademische Kontakte zu knuepfen. Die Zusammenarbeit mit CRIPX, einer NGO die sich fuer die Rechte von indigenen Bevoelkerung einsetzt war interessant. Ich musste lernen, dass Dinge manchmal anders funktionieren als vorhergesehen und war angehalten zu improvisieren, bzw die Arbeitsweise der Situation anzupassen. 



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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